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Geſteigerte Feuertätigkeit von Ypern bis Verdun
W T Großes Hauytquartier 160 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der

des Generalfeldmarſchalls Herzog Albrecht
von Württemberg

an der ern Whytſchaete Front
dei der

Heeresgruppe Krouprinz Rupprecht
im Artois ſowie zwiſchen Anere und Somme mehrfach
geſteigerte Tätigkeit der artilleriſtiſchen Kräfte

Der
Stockholm 10 Februar Von dem ſchwediſchen

Konſulat in Ronen iſt ein Bericht eingetroffen in dem
es heißt Jn einem Hafen der Normandie traf der
ſchwediſche Dampfer Phyllis mit zahlreichen Be
ſatzungen verſenkter Ententeſchiffe ein Kapitän Siegler
berichtete daß er während der Fahrt die Mannſchaften
des franzöſiſchen Dampfers Saint Philippe des

Armer

Unter Feuerſchutz ſtießen an vielen Stellen engliſche
Erkundungstrupps ſüdlich von Sailly ſtärkere Abteilnun
gen gegen unſere Stellungen vor Sie wurden überall
abgewieſen

Heeresgruppe Kronpriu z
Auf dem Weſtufer der Maas ſetzte von mittag an

heftiges franzöſiſches Feuer ein Durch unſer Wirkungs
ſchießen iſt ein ſich vorbereitender Angriff gegen Höhe
304 unterdrückt worden

Auf dem öſtlichen Flußufer am Pfefferrücken
ſcheiterte der Vorſtoß einer feindlichen Kompagnie

Boot Krieg
Ragata Marn ſowie des

norwegiſchen Dampfers Kaupanger aufgenommen
habe Die Beſatzung habe er auf der Fahrt von Beyth
nach Malaga angetroffen und ſie vor Breſt einem fran

zöſiſchen Torpedoboot gegeben Es waren zuſammen

japaniſchen Dampfers

75 Maunun die Franzoſen die in einem Boot trieben

Bei Vanx nördlich von St Mihiel drang einer
unſerer Stoßtrupps in die franzöſiſchen Linien und ver
nichtete Unterſtände mit ihrer Beſatzung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nordweſtlich von Stanislan brachte ein plangemäß

durchgeführtes Unternehmen 17 Gefangene und drei Ma

ſchinengewehre ein

An der Front des

Generaloberſt Erzherzog Joſeph
und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

iſt die Lage bei anhaltendem Froſtwetter unverändert

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Wardar und Doiran See zeitweilig lebhaß

tes Geſchütz und Minenwerferfener

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

in vollem Gange
zwei japaniſche Boote mit 44 Mann und zwei norwegiſche
Boote mit 31 Mann Lok Anz

London 10 Februar An Bord eines hier eingetrof
fenen Dampfers befanden ſich der zweite Offizier und
ein Matroſe der norwegiſchen Bark Storskog 2191
Tonnen die von einem deutſchen Boot verſenkt worden
war

Nach einer Madrider Depeſche
in Gijon 13 Mann des norwegiſchen Schiffes

Solbukken 2610 Br Reg To das auf der Höhe
on Finiſterre verſenkt wurde Es kam von Buenos

Aires mit einer Getreideladung für CherbourgEin Mann iſt erfroren ein anderer ertrunken Ein

Boot mit dem Kapitän und 14 Mann wird vermißt

London 10 Februar

r eten

Der Bruch mit Amerika
Cine gußerordentliche öltzung des

amerikaniſchen Genats

10 Februar Man meldet dem Pariſer
Der Senat wurde zu

außerordentlicher Sitzung einberufen um dem Präſiden

ten für alle Mög lichkeiten ſeine Unterſtützung
zuzuſagen Lofk Anz

Was plant Wilſon
Kopenhagen 10 Februar Die über London hier

eingetroffenen Nachrichten über Pläne des Präſi
denten Wilſon und die Stimmung in den Ver
einigten Staaten lauten recht widerſpruchsvoll Wäh

Baſel

infolge der Haltung der neutralen Staaten Wilſon es
nicht zum äußerſten kommen laſſen werde wird von der
Hetzpreſſe betont daß gerade die Ablehnung der Neu
tralen mit Wilſon gemeinſam vorzugehen den Präſi
denten in der Ueberzeugung beſtärkt habe daß ein Krieg

Luftangriff auf feindliche Flugplätze

Berlin 10 Februar Amtlich Deutſche Marine
flugzeuge griffen in der Nacht vom 8 zum 9 Febrnar die

Flugplätze St Pol bei Dünkirchen und Coxide
erfolgreich mit 66 Bomben an Mehrere Treffer anf den
Flugplätzen wurden beobachtet Sämtliche Flugzeuge
ſind unbeſchädigt zurückgekehrt

Kriegerwitwen und Wuſen

Berlin 10 Februar Der von Berlin ſcheidende
Botſchafter Gerard hinterläßt einen Betrag von
100 000 Mark zur Verteilnng an Witwen und Waiſen
von Gefallenen durch Bermittlung eines zu dieſem Zweck
gebildeten Komitees Die erwähnte Summe iſt das Er
gebnis von freiwilligen Beiträgen amerikaniſcher Bürger
die dem Botſchafter gelegentlich ſeines letzten Aufent
haltes in Amerika übergeben worden ſind Lok Anz

Südumerikuniſche Antworten auf die

deutſche Rote

Baſel 10 Februar Havas meldet Die Antwort
der argentiniſchen Regierung auf die deutſche Note be
ſagt im weſentlichen Die argentiniſche Regierung
bedaunert daß die kaiſerliche Regierung genötigt ſei zu
ſolch äußerſten Maßnahmen zu ſchreiten und erklärt daß

mit Deutſchland auf die Dauer unvermeidlich ſei Jeden
falls geht aus allen Nachrichten hervor daß ſich die
Bundesregierung in Waſhington auch weiterhin ab
wartend verhalten und daß keine Entſchlüſſe gefaßt
worden ſind

Amerikaniſche Wehrpflicht Propaganda

Kopenhagen 10 Februar Engliſche Blätter
melden aus Newyork daß in den Vereinigten Staaten
von Newyork eine lebhafte Propaganda für die
Wehrpflicht eingeleitet worden ſei Der frühere
Präſident Taft tritt dafür ein daß jeder amerikaniſche
Bürger zwiſchen 28 und 24 Jahren einer derartigen
Dienſtpflicht unterworfen werde

Der umerikuniſche Rüſtungskredit

Kopenhagen 10 Februar Nach Meldungen
Londoner Blätter aus Waſhington fordert das
amerikaniſche Marinedepartement einen Rüſtungskredit

von einer halben Milliarde Dollar für die
vorläufigen Ausgaben Die Anforderungen des

t DSTDZJZJ

Kriegsdepartements für militäriſche Zwecke
laufen ſich auf 2 Milliarden Dollars
Kriegsdepartement hat bereits mit dem Aufkauf
Kriegsmaterial begonnen

FordDer Friedensapoſte
Die holländiſchenz Amſterdam 10 Februar

Blätter veröffentlichen eine Erklärung des Ford ſchen
Friedensbüros worin es heißt daß Heurik Ford
vom Tage des Abbruchs der diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Amerika und Deutſchland ſeinem Lande ſeine
ſämtlichen Automobilfabriken zur Herſtellung von
Munition zur Verfügung geſtellt habe Aus dieſem
Grunde beſchloß Ford die Friedenskonferenz bekannt
unter dem Namen Konferenz für Vermittlung eines
dauernden Friedens gufzulöſen Die in fünf neu
tralen Staaten Europas beſtehenden Büros ſollen ge

r werden und die Mitglieder der Kommiſſion vom
März ab frei ſein Die Arbeiten zugunſten der geine internationalen Organiſation müſſen deshalb von

anderen Organiſationen oder Perſonen wieder auf
genommen und fortgeſetzt werden

be
dDa
von

ſie ihre Haltung den Grundſätzen und Regeln des Völker
rechts unterwerfen werde Die Antwort Braſiliens
drückt den Wunſch aus daß Deutſchland Braſilien und
ſeine Regiernng nicht zwingen möchte die freundſchaft
lichen Beziehungen abzubrechen Die Antwort Chiles
lautet wie die von Braſilien Die Antwort Urungnahys
beſtätigt die ſchon früher bekannte Zuſtimmung zu den
Handlungen der Vereinigten Staaten ſLok Anz

Deutſche Kohlen für Länemark

W T Kopenhagen 9 Februar Der Berliner
Korreſpondent der Zeitung Politiken hatte mit dem
Direktor der Preußiſchen Staatsbergwerke Oberberg

in v Velſen eine Unterredung die das Blatt
edergibt führte darnach u a

re ſteigende Kohlennot nicht zu be
In dem gleichen Verhältnis wie Eng

land während des Krieges die Kohlenlieferungen nach
Dänemark eingeſtellt hatte habe Deutſchland die ſeini
gen erhöht Es würde damit in ſteigendem Maße fort
fahren deutſchen Lieferungen nicht ſtatt
gefunden hätten wäre Dänemark jetzt ohne Kohlen Die
Kohlenlieferungen nach Dänemark könnt erhöht

ſheute per v Welſenus daß Dänemark e
fürchten brauche

MWenn di

werden da man um Eiſenbahnſchwierigkeiten zu ver
eiden den Seeweg benutzen könne Auf jeden Fall

habe Deutſchland genügend Kohlen um auch den Ver
brauch Dänemarks zu decken Die Kohlen die nach
Dänemark gingen ſeien Steinkohlen guter Q it

DJ

Frankreichs Kohlennot

Genf 10 Februar Jm franzöſiſchen
Senat interpellierte der Pariſer Senator Panl
Strauß über die Kohlennot Er fragte warum während
doch die franzöſiſche Kohlenprodnktion vollkommen un
genügend ſei die Zufuhren ans England ſeit dem Monat
Augnſt 1916 ſo außerordentlich nachgelaſſen hätten
Senator Aimond forderte die Regierung auf alles
nur Mögliche zu tun von England Kohlen heran
zubekommen Senator Aimond beſchwerte ſich daß
die franzöſiſche Transportkriſe dadurch erſchwert werde
daß die engliſche Armee 40000 franzöſiſche
Waggonsbenutze Man habe von England 20 000
Waggons erbeten Miniſter Herriot erinnerte in der
Antwort auf die Jnterpellation daran daß Frankreich
nicht weniger als 43 bis 44 Millionen Tonnen Kohlen
im Jahre einführen müſſe und England ſchon mit der
Kohlenverſorgung Jtaliens belaſtet ſei Das Einfuhr
problem ſei aber heute gelöſt Herriot verteidigte das
Londoner Frachtabkommen Er beſtritt aber nicht das

große Defizit der engliſchen Kohlen
zufuhr monatlich 100 000 Tonnen ſtatt der ver
ſprochenen 2 Millionen Tonnen Er habe Lloyd George
perſönlich um Hilfe erſucht England habe aber
ſich außerſtande erklärt Frankreich
beſſer zu verſorgen und zwar wegen der
Frachtraumkriſe Die Kohlennot ſei tatſächlich
ernſt Der Betrieb der Kriegsinduſtrien

ſei in Frage geſtellt

Abſchied des Botſchafters Gerard

Berlin 10 Februar Botſchafter Gerard hat
heute mittag dem Reichskanzler und anderen hohen
Staatsbeamten ſeinen Abſchiedsbeſuch abgeſtattet
Gerard empfing heute die amerikaniſchen Zeitungs
berichterſtatter und erklärte ihnen ebenſo wie er bei
ſeiner Rückreiſe von Amerika keinem Berichterſtatter
Mitteilungen von ſeinem Geſpräch mit dem Reichs
kanzler gemacht habe ſo werde er ſich auch jeder Mit
teilung an Korreſpondenten enthalten bis er mit Präſi
denten Wilſon konferiert habe Voſſ Ztg

Keine amerſkaniſchen Päſſe noch Europg

Karlsruhe 10 Februar Times berichtet aus
New York Päſſe für Perſonen die die Vereinigten
Staaten zu verlaſſen wünſchen um ſich nach Europa zu
n werden nicht mehr ausgeſtellt Die Regierung
er Vereinigten Staaten lehnt es ab die Gründe fürdieſe Maßnahme unter irgend einer Erklärung anzu

geben Lok Anz

Der Miniſter ſchloß Jch
bin in einer außerordentlich ſchwierigen Lage und bin
voller Sorge um England Wir müſſen dem
Lande die Wahrheit ſagen Ernſte Zeiten kommen aber
wir werden ſie überwinden Wir müſſen Einſchrän
kungen und Leiden auf uns nehmen Jch appelliere an
Jhre Sympathie für meine ſchwere Arbeit B Z

Paris 9 Februar Agence Havas Eine Ver
ordnung ſchreibt vor daß vom 25 Februar ab das Brot
aus ganz vermahlenem Weizen hergeſtellt werden muß
und nicht unter 1000 Gramm Gewicht haben darf Länge
oder Umfang dürfen 80 Zentimeter nicht überſchreiten
Die Verordnung unterſagt den Verkauf von friſchem
Brot Das Brot darf erſt zwölf Stunden nach dem
Backen verkauft werden

Die Petersburger Konferenz

Genf 10 Februar Ueber den Verlauf der Peterv
burger Konferenz geht aus Pariſer Depeſchen des

Temps und anderen Blättern hervor daß die ruſſi
ſche Regierung trotz unleugbar bedeutender innerer und
namentlich wirtſchaftlicher Schwierigkeiten eine ans
reichende Autorität in militäriſchen Angelegenheiten be
wahre Lok Anz
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Rußland und das Nationgiitätsprinzip
Von Profeſſor Dr J Haller Tübingen

Das Nationalitätsprinzip iſt über Nacht wieder zu
unerwarteten Ehren gekommen Man hatte geglaubt
ſeine Zeit ſei um wir lebten ſchon eine Weile im Zeit
alter des Jmperalismus der ſich mit ihm ſchlecht ver
trägt well er die Ausdehnung der Herrſchaft einer
Nation über ihre eigenen Grenzen hinaus bedeutet
Das Britiſche Weltreich z B iſt in ſeinem ganzen
Weſen die Negation des Nationalitätsprinzips ſein
Eckſtein iſt die Herrſchaft der Angelſachſen über Jrland
und die Jren ſeine Krönung die Herrſchaft der Briten
über Jnder Aegypter Buren Und nun kommen die
Regierungen der Entente und verkünden als ihr ge
meinſames Kriegsziel die Anerkennung des Grund
ſatzes der Nationalitäten Eine größere Dreiſtigkeit
iſt wohl in der Weltgeſchichte noch nicht dageweſen Sie
erſcheint vollends groß wenn man bedenkt daß die
Behauptung zugleich im Namen Rußlands aufgeſtellt
Sende 77 d e iſt in noch viel höherem

a as Britiſche Reich die VerneinunPrinzips der Nationalitäten s ves
Wie ſehr dies der Fall iſt dürfte auch heute noch

nicht überall klar erkannt ſein Wohl hat man von dem
flammenden Proteſt der ruſſiſchen Fremdvölker gegen
die Entrechtung gehört der ſie unter ruſſiſcher Herr
ſchaft ausgeſetzt ſind Aber daß das Rufſſiſche Reich
entſtanden iſt durch Unterjochung und daß es ſich erhält
durch fortgeſetzte Knebelung mehrerer anderer Völker
ſchaften von denen die meiſten dem herrſchenden groß
ruſſiſchen Volk an Fähigkeiten Bildung und Ent
wicklung überlegen ſind dieſe Erkenntnis iſt noch bei

gen nicht ſo ſehr Allgemeingut wie man wünſchen

Man hat in neuerer Zeit Rußland eintätenſtaat genannt Keine Sereichyung Tonnen
r ſein Wenn zum Nationalitätenſtaat nichts

elter gehörte als daß verſchiedene Nationen in einem
Staat vereinigt ſind dann wäre auch Rußland einer
Denn es zählt offiziell unter ſeinen Bewohnern nicht

weniger als einige 40 Völker und wenn man die zahl
De er finniſchen tatariſchen und kaukaſiſchen
indem egr als Einheiten zuſammenfaßt ſo kommt
u och ein ſtarkes Dutzend heraus Dieſe Völker
n e man in der Regel nicht weiß aber vor
n n in ihrer Geſamtheit gegenüber
heit Mat errſchenden Volt der Großruſſen die Mehr

d ach der Volkszählung von 1897 der einzigen
er man ſo unvorſichtig war nach der Nationglität

t fragen ſtellten die Großruſfen nur 4425 der Geſamt
evölkerung Sie üben alſo im Reich die Herrſchaft

einen Perhelt aus tZieſe Herrſchaft iſt mit Gewalt erworben Die Ge Peichsgründung iſt Eroberung S des
einen aegen t ein Eroberungsſtaat wie es nur je
n at Es geht aus vom Großfürentuntn dem geeinten Staat des großruſſſcheit Volte

Richeng en ittelpunkt aus vreiſet es ſich nach allen
fich ne hin aus die Nachbarn unterwerfend und
Wo 1557 die Tatgren an der unterenn r bis An den Dnujevr 1701 bis
L W ten Ft DeJnagermanland Eſtland und Wien d en

im Süden und in der Krim 7 diedeg nd efßruſſen 1793 die Ukrainer wendes Dnienr 1795 G e Ukrainer weſtlich189 die S die Deutſchen und Letten in Kurlande Nummer den nd Finniänder in Finnland 1812
Kön greich Die ſanfgiger re die Polen im
werfung der K ſusvölter r ten die UnterFaukaſusvölker Armenier Teorger uſw ir e ha m ſcherleſſenJobren folate ren ſiebziger und achtzigeFr Aen die Türken in Turkeſta ungChiwa Welches andere Reich d We n s
Briarhen kann ſich damit meſſen Welt außer dem
e ra Erobererſtagten gegeben die durch Ger

ndet es dennoch verſtand Ha e networfenen zu veröhnen und de Kerrſcrerbenverſchmerzen Alt Rom in dar berrſchenden Volk zu
in neueren Zeiten at Er as arößte Beiſpiel dafür
Aehnliches geſeg naland in guten Stundengereiſtet Man dentſöhnung der Buren nach 1902 n le Verkeine Rede 1902 Jn Rußland iſt davon

Die Fr znoch heule en mr ämmigen ſind dem ruſſiſchen Volk
d enſo fremd wie am erſten Taem ruſſiſchen Staat mit Miß el denfach mit offen i Haß gegenſiger en Abneiqung viel
nur die glelch Empfing ber Sie vergelten damit
Großruſſen von nſang an de mit denen ſie von dennoch bedacht n an bedacht worden ſind und

Zunächſt frei ah es meifneuen Bürger fr qus als ſollten die
heit anerkannt in n in ihrer Beſonder
der Eroberungen t de ht a n genVerträge J land gemacht hat ſirdie Angitereree a pr mmen Ein Verirag bat
ihrer heimiſchen ner die gegen Anerkennung
die Oberhohett Moskau J und Selbſtregierung nur
in den 5 Lrkann en Durch Verträgede Wan für ewige Seiten die deuſſde S a
Selbſtverwalt e Kirche das deutſche Recht und die
1710 Livl altung zugeſichert wurden unerwarfen ſich
Grunvloge der d Cſtland ein Vertreg bildete die
Sonpderſteg er Unſerwerfung Finnlands und ſeiner
Reich und ein l y R W ichen

m gab im Ja 5ne Polen als felbſtändigen Sigat mil eia er
ung Regierung eigenerund Nrweegiſer Zwei von dieſen Ver rögen dem ruſſiſchen

liche Bedenutung die Privileg
nd im Nyſtädier Frieden 172
ren m n perbſirat die Anglie derung Poron a
worden Wer age re en ganz Eurova verfügt
Fenen geriſſen eſamt wurden ſie von Rußland in

Dei eſ Di 9erßrier e n ſind zu bekannt um ſie hier noch zu
rn Mon weiß was aus der deutſchen Sprach

z er qnaeriſchen Kirche und der Selbiinerwalnt
n geworden iſt Man kennt die

Mon weiß i Finvlends die Mishandſung Rolens
dem geraten den Vrrainern kein Wort vonErron o 3 orden iſt wos ihnen verſprochen war
von Sehr ibnen 1784 den letzten Net
mit aglſſe en re Noaforger hohenP Mitteln vanach geſtrebt die ukrainiſche
Svieſort der unten nd e zu einer bloßen
ein ynva e herabzudrücken während dochreräert u n bat wie Mackenzie Wallace
Engländer und 85 und Ryſſen ſeien verſchiedener ars
Rußland dern de un et räge ſind nun ernmar in
konn es eng um gebrochen zu werden Daritm

on auf aſſe die etwas von den Dingen wiſſen
nrr wie ohſichtlicher Hoß m5 e u G pverroga mäßige verkennen wenn Rußland die
prinz anf ſeine Fahne ſchreibt des Nationalitäten

M Mwonnr in nicht en die gewaltſame und wort
nur dem fri b ſegen ver den Fremdvslkern alein Tiber n g eren abfolutiſtiſchen Regiment zur Loſt
on den u und vorlamentgriſches Rußland werde
Wird en Toni äton z ihrem Pecht verhelfen Da
Germmn e en Hofir Hietet ſchon die kurze
Sio zeig daß r Voritirt ſeit 19096 den Beweis
ſo 2 0O5655 er wen ſieh dort an parſann gewßhnt deNuaiterbrüdung der

n 9 Herrſchafe

gen haben völkerrecht
en der Oſtfeevrovin en
von mehr ren eunroväi

e fentari2 ſtär er Die Tendenz 3 rremdv vs rer ſieh geltend mont
r großruſſiſchen Minderhef hhenen den Fromdväülſfern aſen Einfſotß T be2 t nehme wur beh in der Dumoſ n o Her träch 1997 in See 59 l J uC n do Wahlrecht geßndert Und weil ae wor re 2 ö es Derc e von der Nation herrie hen ima wor es die 1090 eſo Finnſenn die Mifhe bung der Zeſhſtändigar an hieß Sie erfüllte damit nur wosa

p ine on 1905 Porbergeſogt hotte ar er dem Doren
gen Wo h von ſich 2 nichts gegen df 2Jänfee Nerfarh s gegen die finn9 r 2 unter nehmen denn wenn dieW um non nrit z t tDie Moahrhei m Leiter gerenm r Hof i h Pusßrond Hen Nationgoritsten

en georocö worden fann wer es o Honn mehrZu rer werde Die Ruſſen nd eben weder nach
no s nach FHigreften Niſdung vnd Whargier

d von ihnen unterworfenen NFſrforn gewosfen i
Neratner und PRoren ſind hegghter die r erer die Dentſchen Letten Eſton Finnſänder a
v hnm a tüchtiger gla de P ſfon Giht mon ihnen
Autonomie in ihrem 9ende ſo mit da M r on Hor

a T J e we eh h h er c
glänzenden Leiſtungen der öſterreichiſch ungariſchen

Artillerie in dieſem Weltkriege haben einmütige Anerkennung
Die Leiſtungen dieſer Waffe auf allen Kriegs
ſind hervorragend geweſen

überall in der ausgezeichnetſten Weiſe
dieſer Entwicklung der öſterreichiſch ungariſchen Artillerie ge

und bewähren ſich
Der Löwenanteil an

Darum kann ruſſiſche Herrſchaft nur Gewalt
herrſchaft ſein die mit den Mitteln der Unterdrückung
arbeitet und auf Vernichtung abzielt Vernichtung ganzer
Natlionalitäten und höherer ulturDagegen gibt es nur einen Schutz die Befreiung
Wenn es den Lloyd George und Briand Ernſt wäre
mit dem Grundſatz der Nationalität dann müßten ſie

unterworfenen
Sie müßten dann freilich auch

den zweiten Schritt tun und die Befreiten gegen jeden
Verſuch erneuter

Freiheit wiederzugebn

Unterjochung

Deutſche Reich ihren Schutz übernimmt Nur im An
eutſchland können nicht nur die Deutſchen

t ſondern auch die Finnländer
n Letten Litauer und Polen ihr Daſein retten

ihre Beſonderheiten ruhig dulden
als Großmacht nicht

andere Völker
Stärke liegt in der Einheit

Es iſt ein Nationalſtagt und ein
Der Nationalſtaat kann in ſeinen Grenzen

Ausnahmen dulden der Bundesſtaat den Gliedern
Bewegung nach

in den Oſtſeepro nen

Deutſchland könnte
und erhalten

der Herrſchaft
Deutſchlands Größe und
des deutſchen Volkes
Bundesſtaat

ſein Daſein

mäßigen und kulturellen Minderheit beruht kann das
immer mit Gewalt uniformieren

Vernichtung läufts hinaus
es alſo wirklich um die Erhaltung nationalen Lebens
und nationaler Kultur überall zu tun iſt der muß in
rpem Kampf auf Deutſchlands Seite gegen Rußland

Das Ausland und
der ungehemmte Boot Krieg

Die Ankündigung des ungehemmten WV Bootkrieges
und die Erklärung der Eewäſſer um England Frank
reich und Jtalien als Kriegsgebiet haben naturgemäß
im geſamten Auslande eine außerordentliche Erregung

Aus allen Aeußerungen der feind
lichen Preſſe geht klar hervor daß die neue Kampf
anſage ihre Wirkung nicht verfehlt hat wutſchnaubend
ob der neuen deutſchen Barbarei ſucht ſie ihre Furcht

kommenden Tagen
wachſenden Nahrungsmittel und Rohſtoffnot zu ver

Auch bei den Neutralen hat die deutſche Note
tiefgehenden Eindruck hervorgerufen
und ganzen verſucht ihre

hervorgerufen

der Seeſperre

orge Aber im großen
gan reſſe obwohl die Jntereſſender ſeefahrenden neutralen Länder einſchneidend ge

3 re

F e J

Generalartillerie Jnſpektor Generaloberſt Erzherzog Leopold Salvator an der
Panzerkuppel eines Werkes in Tirol

bührt dem Generalinſpektor dieſer Waffe Generaloberſt Erz
herzog Leopold Salvator der mit liebevollem Eifer raſtloſer
Energie und tiefem Verſtändnis die techniſche Vervollkomm
nung und die muſtergültige Ausbildung der öſterreichiſch
ungariſchen Artillerie gefördert hat Auf unſerem Bilde
ſehen wir ihn an der Panzerkuppel eines Werkes in Tirol

troffen werden einen objektiven Standpunkt ein
zunehmen Dies gilt namentlich für die nordiſchen
Reiche und Holland Jhnen gegenüber läßt die
heutſche Regierung ja auch wie die Abänderung der
Oſtgrenzen des Nordſee Sperrgebietes zugunſten
Hollands und das Angebot die Funkenſtation Nauen
für die Benachrichtigung ihrer auf hoher See befind
lichen Schiffe zu verwenden bewieſen hat die größt
mögliche Rückſicht obwalten

Die Stimmung in Dänemark wird im all
gemeinen als ruhig geſchildert Politiken und
Sozialdemokraten heben hervor daß dieſe letzte

fürchterlichſte Kriegsphaſe nach der Ablehnung des
deutſchen Friedensangebotes kommen mußte daß ſie
aber kaum lange andauern könne Viele Blätter er
blicken in der Verſchärfung des Boot Krieges einen
Gegenzug für die engliſche Minenſperre erwarten aber
dadurch eine Abkürzung des Krieges

Die Haltung der ſchwediſchen Blätter zeigt
ebenfalls zum größten Teil Ruhe und Faſſung wenn
auch vielfach das deutſche Vorgehen als eine Ver
zweiflungstat dargeſtellt wird Stockholms Dagblad

Tidende und Dagens Nyheter mahnen die nordi
ſchen Reiche zur größten Kaltblütigkeit und Einigkeit
die Anordnung ſei eine unabwendbare Tatſache und kein
Bluff Dagens Nyheter hofft daß für Skandinavien
noch ein modus vivendi zu finden ſein wird Afton
Bladet iſt der Anſicht daß der rückſichtsloſe Boot
Krieg England an die Hungergrenze oder noch darüber
hinaus bringen Frankreich auf Ration ſetzen Jtalien
der bitterſten Not ausliefern könne

Auch in Norwegen das von den neutralen
Staaten infolge ſeiner verhältnismäßig ſehr ſtarken
Reederei Jntereſſen durch die neuen Maßregeln am
ſchwerſten getroffen wird hat die große Preſſe Haltung
zu bewahren verſucht An der Börſe brach kein Panik
aus Aftonpoſten fordert zum Abwarten auf

Morgenbladet hofft auf die Freilaſſung einer Zu
fahrtsſtraße nach England während allerdings Norges
Handelstidende den ſchärfſten Proteſt der Neutralen
gegen die Völkerrechtsverletzung und den Eingriff in
die Rechte des neutralen Handels verlangt Der halb
amtliche Jntelligensſedler ſchreibt man müſſe ſich mit
Ruhe und Faſſung in die Entbehrungen und ſelbſt die
Not die die nächſte Zukunft bringen könnte finden
wenn nur Norwegen vor dem Schlimmſten bewahrt
bleibe nämlich in den Krieg hineingezogen
zu werden

ungünſtig Abgeſehen von Allgem Hanbelsbl undTelegraaf bie ch in den t n wüſten
Schimpfereien ergehen erklären auch ſonſt ruhig ur
teilende Blätter wie Nieuwe Rotterdamſche Courant
und Magasbode das Vorgehen Deutſchlands als

er n n i Aund Nieuws v d erhoffen ei ürzung desKrieges Die Folgen des er Boot Krieges
werden verſchiedenartig beurteilt allgemein en iſt
die Befürchtung daß Holland dadurch vom Ueberſeverkehr und ſelnen Kolonien vollſtändig abgeſchnitten

werde und daß es in den Konflikt hineingezogen werden
könne

Die D chweizer Blätter in viel Verſtändniz
für Deutſchlands Lage daß en ießt die weſtſchwei
eriſche Preſſe in ihrer Mehrzahl ſich vollſtändig derfranzoſiſchen Auffaſſung an

Die bisher aus Spanien vorliegenden Stimmen
geben kein klares Bild Die Haltung der Ver
einigten Staaten von Nord Amerika iſtdurch den Abbruch der diptematibeg Beziehungen ge
kennzeichnet wenn auch dieſer Abbruch nicht ohne
weiteres den Krieg bedeutet

Engliſche Anerkennung

der deutſchen Ueber legenheit im Luftkrſeq

Die Sunday Times vom 14 Januar bringt einen
Aufſatz von C G Grey über den Luftkrieg dem wir
folgende Stellen entnehmen Jm vergangenen No
vember wurde mit ziemlicher Beſtimmtheit feſtgeſtellt
daß die Deutſchen ſchon mindeſtens drei verſchiedene
Flugzeugtypen beſaßen die tatſächlich ſchneller und
außerdem befähigt waren höher zu ſteigen als irgend
ein Flugzeug bei der engliſchen Armee in FrankreichDie WMorat der deutſchen Flieger iſt außerordentlich

geſtiegen Natürlich muß es für den Führer eine Be
ruhigung ſein zu wiſſen daß r ſchnell ge
nug iſt um ſeinem Gegner einfach fortfliegen zu können
wenn die eigene Munition zu Ende gegangen oder eine
Ladeſtörung eingetreten iſt Auch muß es den Mut
des deutſchen Fliegers heben zu wiſſen daß er immer
re ſteigen kann als ſein Gegner und auf dieſen
erunterfeuern kann Denn dies hat die Bedeutung

daß er den Feind angreifen kann wann und wo er will
Ganz kürzlich hörte ich von einem britiſchen Kampf

geſchwader auf Patrouille das nach ſeinem Aufſtien
vom Flugplatz zufällig auf einen neuen deutſchen Al
batros Zweidecker ſtieß der ruhig 5 oder 6 Meilen
hinter den britiſchen Linien dauernd ſeine Kreiſe zog
und anſcheinend die Truppenbewegungen beobachtete
Die britiſche Patrouille die aus 6 oder 7 Maſchinen
beſtand flog über ihn da er zum Zweck der Beobach
tung ziemlich tief gegangen war und ſtieg dann ber
unter um ihn von allen Seiten anzugreifen Sobald
der deutſche Führer die engliſchen Flugzeuge bemerkte
vergrößerte er ſeine Schnell gkeit und flog im Kreiſe
wobei er nach einer Oeffnung im Ring ſeiner Feinde
ſuchte Nachdem er verſchiedenen engliſchen Flug
zeugen ausgewichen war und dabei herausfand daß er
von ſeinen eigenen Linien abgeſchnitten war machte er
einen furchtbaren Sturzflug Er flog ſo chnell daß
die engliſchen Maſchinen ihm nicht folgen konnten in
einiger Entfernung traf er auf ein anderes engliſches
Flugzeug das einer zweiten Patrouillengruppe an
gehörte Dieſes engliſche Flugzeug kam ihm entgegen
um ihn anzugreiſen Zu dieſer Zeit war der Deutſche
ſeinen eigenen Linien ziemlich nah er ſteuerte in
direkter Linie auf dieſe zu um der anderen Patrouille
keine Gelegenheit zu bieten ihn abzuſchneiden Aber
er mußte ganz nahe an ſeinem neuen Feinde vorbei
Wer von unten dem Kampfe zuſah beobachtete daß der
Deutſche der engliſchen Maſchine genau ſo geſchickt aus
wich wie man beim Fußhballſpiel an einem Gegner
vorbeizukommen ſucht Als er über die deutſchen
Linien gekommen war zog er das Höhenſteuer und
ſchoß wie eine Rakete nach oben Der Führer der letzten
engl ſchen Maſchine erzählt der Deutſche habe ihn ge
radezu qusgelacht als er ſo nahe an ihm vorbeiflog
Natürlich iſt es für den engliſchen Flieger enttäuſchend
wenn er ſeine Beute auf ſolche Weiſe verlieren muß

Deutſche Schiffe in Braſilien
Laut Voſſ Ztg liegen in braſilianiſchen Häfen

45 deutſche Schiffe mit 235 192 Br Reg Tonnen

Proteſt von Aruguay
T London 9 Februar Reuter meldet aus

Die Beurteilung des ungehemmten Boot Krieges Montevideo Die Regierung von Uruguay hat von der
in Holland iſt im allgemeinen für Deutſchland ſehr

ich Frankreich und

chwinden und das Reich geht ſeiner Auflöſung
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Eingang zum UVPoot Turm 8 Ein Voot beim
Tauchen

Zum verſchärften Voot Krieg
m verſchärften Bootkrieg den zu führen unſere

s durch ibr ſchnödes Verhalten gezwungen haben
ere ganzen Volkes Hoffen und Zuverſicht bei den

auf unſeren Tauchbooten den ei ernen
Englands Küſte ziehen und ar

Zufuhr abſchließen
nzige Weg den Krieg ſchnell zu beenden

dem Wutgeheul unſerer Feinde erſchallt aber der Ruf nach
Hilfe und ſie ſcheinen in dieſer Beziehung ein mitlei iges
Ohr bei dem Präſidenten der Vereinigten Staaten gefunden
zu haben Uns ſoll das kalt laſſen wir ſchreiten auf unſerem
Wege weiter und vertrauen den braven Blaufjacken die auf

en Tauchbooten die Wacht für das Vaterland halten
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deutſchen Erklärung über die Verſchärfung des
Boot Krieges Kenntnis genommen Die Re

gierung beantwortete dieſe Erklärung mit einem kräf
tigen Proteſt

Kriegsallerlei
Prähiſtoriſcher Fund an der Oſtſront

Nachdem man ſchon ſeit längerer Zeit beim Aus
ſchachten von Gräben an den BereſinaUfern allerlei
Funde aus der Eis und Steinzeit wie Werkzeuge
Graburnen u a m gemacht hatte entdeckte man kürzlich
an anderer Stelle ein vollſtändig erhaltenes Gerippe
vom Typus des Aurignac Menſchen bereits aus
gebildetetes Kinn langer ſtarker Schädel ſtarker Stirn
und Nackenwulſt vorſtehende Kiefer mit kräftigen
zinnbacken und flachen Mahlzähnen Der Tote lag

auf dem Rücken der linke Arm an der Seite geſtreckt
der rechte auf die Bruſt gelegt das Geſicht gegen Oſten
als Veigabe eine Art beilſörmigen Fauſtkeils Dieſer
außerordentlich wichtige Fund ſowie die vielen kleinen
Gegenſtände die man bisher ſchon ausgegraben hat
laſſen vermüten daß die Ufer der Bereſina noch voll
von ſolchen ungehobenen Schätzen ſind und es iſt zu
hoffen daß dieſe Gegend noch einmal der Lieblings
aufenthalt prähiſtoriſcher Forſcher wird Die werden
dann in friedlicher Tätigkeit das Werk fortſetzen das
unſere Soldaten bei ihrer kriegeriſchen Arbeit gewiſſer
maßen nebenbei begonnen hatten

Aufenthaltsſcheine Ob Oſt
Nach einer ſoeben veröffentlichten und ſofort in

Kraft tretenden Verordnung des Oberbefehlshabers
Oſt bedarf jeder Staatsangehörige des Deutſchen
Reiches ſowie verbündeter oder neutraler Staatender dauernden d h einen über 28 Tage hinausgehen
den Aufenthalt in dem Verwaltungsgebiet Ob Oſtund dem dieſem vorgelagerten Operationsgevbiet
nimmt oder in ihm ortsanſäſſig iſt eines von der Ver
kehrspolitiſchen Abteilung des Oberbefehlshabers Oſt
ausgeſtellten Aufenthaltsſcheines Ob Oſt Für einen
Aufenthalt von weniger als 28 Tagen genügt der
Durckreiſeſchein Ob Oſt Eines Aufenthaltsſcheines
bedürfen nicht die deutſchen Heeresangehörigen ein
ſchließlich der Mitglieder der freiwilligen Kranken
pflege edoch ausſchließlich des Perſonals von Sol
datenheimen ferner die Beamten der EtappenVer
waltungen in Uniform und ſchließlich die ruſſiſchen
Landeseinwohner Für dieſe gilt der vorgeſchriebene
Ov Oſt Paß Die Aufenthaltsſcheine werden in der
Regel für die Dauer des laufenden Halbjahres in dem
ſie begntragt werden ausgeſtellt Die Verlängerung
kann für ein weiteres halbes Jahr erfolgen Sie iſt
rechtzeitig d h in der Regel ſpäteſtens 14 Tage vor
Ablauf der Cültigkeitsdauer durch die zuſtändige Be
hörde bei der Verkehrspolitiſchen Abteilung des Ober
befehlshabers Oſt zu beantragen Für Reiſen in dem
Verwaltungsgebiet Ob Oſt und dem dieſem vor
gelagerten Operationsgebiet gelten die beſonderen Be
ſtimmungen des Oberbefehlshabers Oſt über den Reiſe
verkehr Die Neuausſtellung der Aufenthaltsſcheine
erfolgt nur durch die Verkehrspolitiſche Abteilung des
Oberbeſehlshabers Oſt gegen eine Gebühr von 1 Mark
für das erſte und von 50 Pfennigen für jedes weitere
Familienmlglieced Die Verlängerung erfolgt
bührenfrei

der
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